
Edıtorial SaTlh7Z QQ  © 1257

Theologische und soziokulturell: Perspektiven des Verhältnisse
ZU den Ostkirchen anlässlich der Kroberung Konstantinope

durch den Kreuzzug VOTr SO0 ren

Aprıl 1204 kletterten die Kreuzfahrer mıiıthılfe VON Holzgerüsten, die SIE
auf ihren Schiffen errichtet aben, über die Seebefestizungsmauern, dıe ore
VOI Konstantinopel en S1e en Tande Was nächsten Tag e,
hat e1IN! hıs heute utende Wunde der östlıchen Christenheit geschlagen.
heurıgen Gedenkjahr gab ( nıcht gerade oroße ulmerks.  eılt dieses Hr-
e1gN1s VOT OO Jahren. Vielleicht ist SCHAU das en Symptom dıe unterschıed-
1 Bedeutung dieses Datums die en des Ostens des Westens Der
vierte EUZZUZ OSstEe nıcht unter den Hıstoriıkern VOT geraumer Zeıt heftige
Debatten ber die Schuldirage duUS, sondern G1 ist gerade eute eın prekärer An-
lass, den Zusammenhang der Hiıstorije mıt der Gegenwart erfassen und
Zeıten der Öökumenıschen Ernüchterungen ach dem gegenwärt:  1gen Verhältnıis
der Westkıirchen ZUT Orthodoxie agen.

Die Geschichte ist doch voll der (Gemetzel IC 1204 SINd Chriısten
Chrıisten VOTSCZANSCH, Kampf ‚uropa. W arum AaUus Konstantı-

nope. e1IN! Ördergrube machen, e1iN! Peinlichkeit Öökumeniıschen Zankapfel
stilisıeren? SO OnNnte ein INWAaNı lauten, der sıch als HTE und durch westlich
enttarnt Wieso 1St 1204 e1N Wendemarke dıe ITOLZ entschlossener und aufrich-
iger urskorrekturen bıs heute eiınen schicksalsschweren Wegso der Kırchen be-
stiımmt?

Der NEeEuUu gewählte aps Innozenz 1l ze1igte gleich nach sSeINeTr Önung
TO und inıtnerte einen ECUZZUZ, der mıt ängen dıie rmutsbewegung
unter den französischen Rıttern gepredi wurde Man wollte aus dem DC-
SaNSCHNCH Fehlschlag der prunkvollen Onıge ernen. altreihen VOIl Kriegs-
verbrechen, SC  erlass, Sündenvergebung und es der M  ers  S
Warecen der das Kreuzfahrtsgelübde. Sozlalpolıtisch dıenten dıe
euzzüge wesentliıch ZUT Durchsetzun: der Ireuga De]l durch€der
internen Fehden nach außen. Da sıch be1 der Vorbereıtung des KTEeuUZ-
ZUSS den wenıger gefährlıchen eeweg INS Heıulıge Land entschied, wurde be1
den Venez]janern Schiffsraum 4500 Rıtter Samıt er und welteren 3(). 000
Mann echartert. aruber hınaus eInem eheımen Z/usatzprotokoll
Agypten als lukrativere Ziel ausgehandelt worden, dıe eigentliche
Absıcht der Befreiung erusalems durchaus einen strategischen SIinn haben
konnte WO sıch schlıeßlich jedoch 11UT 11.000 Mannn beteiligten, wollten dıie
Venezilaner nıcht auf das vertraglıch zugesicherte Geld ihre CLHOTTINECMN An-
Strengungen verzichten. ach zermürbenden Wartezeıuten sturmten dıe euztah-
LOF auf der Venez]janer dıe dem Ungarnköni1g, der selbhst EeUZZE-

abgelegt atte ( unterstehende Stadt Zara der Dalmatiınıschen Kuüste
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och die ünderungen konnten die ehnlenden nıcht einbringen. Da kam
Alex10s Angelos, der Sohn des entmachteten yzantınıschen Kailsers, über deut-
sche verwandtschaftliche Bezlıehungen mıt Geldversprechungen und politischer
Legıitimation e1IN( des KTreuzZzugs Byzanz gerade reCc INSs pIe.
Der Kalser VoNn onstantınopel konnte vertrieben werden, doch die NCUC, auf 1a-
teinısche Unterstützung angewlesene errscha: des inthronisierten Alex1ius
und dessen rehabıilitierten Vaters Isaak I1 sturzte nach wenıigen Monaten., und
en lateinerfeindlicher Kalser bestieg den Ihron DiIe kreuzfahrer kamen

ihre Trhoffte Belohnung und Krijegsfinanzierung, die Venezlaner sahen ihre
Handelprivilegien byzantınıschen UuSSDerTEIC dahinschwinden SO SCHNIOS-
SCH die beiden einen Beutevertrag und stürmten E und 13 Aprıl 1204 dıe
yzantınısche Kalserstadt. 249 Jahre später atte Sul II e1InNn leichtes
‚pIe Soweilt dıe 1egsstOorYy, VvVoxn denen die Hıstoriker S1E usenden C1-
zahlen WISSen, und dıe as des ogen unde später autf 1INWAaNı
gebracht wurde

Das Monumentalgemälde von Palma dı Glovannı oder Tintoretto übersıieht
mıit der Darstellung des auersturms jedoch die theologısche T1Sanz und macht
S1E den Westen VETSECSSCH. Die Stadt nıicht LUT 'andvoll mıt old Die
Kul; der byzantınıschen Hauptstadt bıs dıe Gebrauchsgegenstände hın-
e1In durchdrungen VON eInNer christlichen Symbolwelt., dıe der Person des Kal-
SCTS als Repräsentanten Christi auftf Tden ihren polıtischen fand ESs
Waren die chändung der Altäre und Ikonostasen, dıe Plünderung der 'g1-
schen Geräte und Relıquien, dıe Verwüstung der Heılıgtümer, die den abgründi-
SCH Hass und dıe tletf sıtzende Aversion der Griechen die Lateiner ent-
Tachte, dıe SCHLEHLC: der Vorzugsregel: Lieber SC als lateinısch!“ 21D-

Der Angrıff der einen Chrısten auTtf Allerheiligste der anderen Christen
T1SS einen STUN! zwıschen ihnen auf, der sıch 054 noch nıicht aufgetan hatte
Denn die Ostkirche und dıe estkırche sahen sıch durch dıe indıyv1duellen ExX-
kommuntikationen nıcht ZWangsSwelse als häretisch. Eın OT1 VON Chrısten auf
Kırchen ildete allerdings die us der legsgeschichte S1e Machte JE-
doch späater Schule den Ketzerverfolgungen. Dıie sprichwörtliche lateinısch
Superbia dıe Mutter der Greue] VON 12  ® hat sıch die Okumene bıis
heute abzuarbeiıten.

aps Johannes Paul IT stellt sıch der Schuldgeschichte der Katholischen
Kırche WIE keın aps ZUVOT. großen Schuldbekenntnis ersten Fasten-
ta: des Jubeljahres 2000 hat Af diese ergehen VOT Gott gelegt zahlre1-
chen ;prachen 1st SE ausdrücklic. auTt diesen Kreuzzug ingegangen Das
Morden und Plündern der Christen Konstan!  tantınopel hat (1 beım Namen BC-
nNannt Se1n Orvorgänger hat 1965 mıt dem OÖkumenischen Patrıarchen ena-
SOTAaS eiInen Versöhnungs. vollzogen. Ist damıt das katholiısche edaC SC-
rein12t“, WIE sıch der aps unglücklıch ausdrückte? Paradoxerweise könnte
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gerade das epochale, mut1ige und aufrichtige Schuldbekenn: dieses 1SSver-
ständnıs umschlagen

aps OZeNz 11l missbillıgte dıe Ausraubung VON Zara, G: verurteilte den
Überfall auf Konstantinopel. och - 1€e€' Nutznießer des Falls der östlıchen
Kaiserstadt. DiIe Lateiner talhlıerten Konstantiınopel eınen lateimnıschen Kalser
und einen lateinıschen Patrjarchen. Die byzantınıschen er Wwurden auf e1-
19101 Obödienze1i1d verplflichtet, dıe D  1 des Ööstlıchen Rıtus wurde VCIUI-

lımpft und der lateinısche wurde durc.  en VerSuüuC DiIe euzzugsidee
avon keinen Schaden S1e wurde OZeNZz I1 einem

urchse)  g päpstliıcher Herrschaftsansprüche. SO hat CT S1IE konsequent WI1IEe-
derbelebt und auch ausgeweltet auf Ee1IN Chrıistenverfolgung Europa. Nur
Jahre später ZOS en KTeuzZzZug dıe Albigenser. seInem Zeichen sStanı
auch das Laterankonzil, der euzzugsablass VON Clermont (1095) estä-
tigt und inhaltlıch über die persönlıche Teilnahme auch auf dıie Mnanzıelle Unter-
stutzung ausgewelıtet wurde (canon 10) Die LOVa mıiılıtia, dıe euzritter, blıeben

diıesen aps en en! ZUT Herstellung der er der (Chrıistenheit unter
selner Jurisdiktion Diese dee wurde durch 12/  R keineswegs erschüttert, viel-
mehr Tand S1Ce eine wichtige Realısatıon.

Schuldbekenntnis des etzıgen Papstes und seINnen Ansprachen WIE
der gelebten Praxıs gegenüber den Od0OXen en wIird nıcht deutlich,

dass sıch nıcht 1IUT dem (Gemetzel und dem Beutezug tellt, sondern auch den
trukturellen oblemen, dıie daraus erwachsen SIN (GEeWISS 1st ( ein welter BO-
SCH bıs onflıkt zwıschen Unierten und der Orthodoxıe, bıs geistliıchen
Entiremdung und bıs tief sıtzenden Misstrauen. ber 6S SINd Strukturen, die
mıiıt dieser Schuldgeschichte verwoben S1IN( Heutige Öökumenische Verständigung

deshalb nicht 1L1UT oder überwıegend auf dem theologischen grünen 1SC
vollzogen werden Es kann nıcht gelan werden, als Jäge D alleın ‚an mul
des eılıgen Geıistes, der dıe 1! nıcht und nıcht chenken wıll Es braucht
auch dıe gleiche mutige und aufrechte Entschlossenheit der ÖOkumene. WIE S1C
beım Anblıck der eigenen Krımmalgeschichte aufgebracht wurde Doch dıe
Okumene scheıint NOC. schmerzlıicher SCIN Die gegenwärtige estalt, Struktur
und Polıtik der Katholischen Kırche ist durch SC  ekenntn1ıs nıcht gere1-
nıgt und de 1lure divino wlieder renal  ıtiert. War das Confiteor nıcht 11UT e1IN!
Ep1sode, SONdern en epochales Ere1gn1s der Kırche, werden dıe rchen-
eıtungen auch den Mut aben MUSsSeN Jeweils ungeschützten Schritt.
ohne rgwohn, dıie anderen könnten den ihren nıcht DIe Freude eıich-

der rchen und den vielfältigen egen der römmıigkeıt Oonnte e1iNne
NCUE Haltung der Wertschätzung der anderen und e1IN! glaubwürdıge Abkehr VON
der uperbia der eigenen Plenitudo egleıten. Sie könnte eIwas VON der prekären
Lage der (GGottesrede die Okumene TZ  n uUuNnseceT aller Reden VOI (3o0tt
und SC1IN polıtischer, ırchenpolıtischer und theologischer eDTAaUC: unter dem
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regulatıven Satz des ONZ VON OZeNZ 111 Ste‘  $ wonach N keıin Zurück
hınter dıe Je größere Unähnlichkeit g1bt (DH 806)

SO WIrd diesem emenheft assilıc des EUZZUSS Bılanz SCZUSCH
Verhältnis den Ostkırchen Klaus-Peter MATSCHKE, Emeritus des Le1p-

zıger hrs: Miıtte  erliıche und Byzantiınische Geschichte, analysıert N
der C eINESs Byzantınısten dıe Vorgänge und dıie Bedeutung des KrTeuzzuges

das Selbstverstän: der OdOX1e Aus dem Beıtrag des griechisch-ortho-
GirazerOXen Iheologen der Theologischen Gr1g0r10s

LARENTZAKIS, wırd AdUus der Perspektive eINeESs Betroffenen der erz und dıe
tiefe Irriıtation der Orthodoxie deutlıch. dıe dieser berfall auf Konstan!  tantınopel
und dıe Folgewir'  gen verursachten Deshalb Waren und sınd ach WIE VOT

große Anstrengungen eine Wıederannäherung zwıschen den Kırchen nötıg.
Der Wiıener Professor für eologıe und Geschichte des chrıistlichen Ostens,
Ernst Chrıstoph SUTTNER, g1bt eiınen Überblick Stand des ökumeniıschen
Dıalogs. ach diesem ersten grundsätzliıchen Teıil beschäftigt sıch der Zzweiıte Teil
mıit dre1ı Brennpunkten der Begegnung Von OrthodoxIie und Westen unter Be-
rücksichtigung der theologıschen Fragen und heutiger sozlokultureller edingun-
SCH. [ HÖLE VO Bensheimer Konfess1ions  lıchen Institut des Fvan-
gelıschen ‚undes beleuchtet die Sıtuation der OCdOXI1e Deutschland Der
Göttinger chenkundler und Okumeniker der Evangeliıschen Fakultät,
Martın AMCKE, lenkt den Fokus qauftf die orjentalıschen Kırchen, dıe bei Ost-
West-Fragestellungen Aufmerksamkeıt SCINC kurz OmMmMen.
Schlıeßlich Dietmar INKLER, Professor of Patrıstic Studies and
umenı1Ccal Iheology der Boston Unıversıity, einen Eınblick en ebenfalls Uull-

ewohntes Gebiet, die US-amerıikanısche OdoxıI1e, vermitteln. der
(losse eschäftı siıch Aloıs ALBMAYR mıit der Bedeutung negatıver Erinne-
IUNSCH das kulturelle Gedächtnis der Kırche

TIG Wınkler


